
Oben und unten

Über die Unebenheiten des Lebens 

stolpere in zurück in meine Kindheit 

Doch was sehe ich?

Wo früher hier ein Friedhof war, 

ist jetzt ein Kinderspielplatz,

ist das nicht wunderbar?!

Wie schön ist’s doch, 

wenn unter dieser Erde

die längst Vergang'nen liegen,

und über dieser Erde frohe Kinder

sich wild am schwanken Aste wiegen.

Kann sein, dass ja die Toten kurz erwachen,

wenn wilde Kinder oben fröhlich lachen,

und dann, beim Toben in der Frühlingsluft

ein Lächeln anbricht in des Grabes Gruft.

Sterben und Leben sind ja eins;

vielleicht ist dies die Lehre allen Seins.
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